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Sr. M. Franziska  

„Empfangt den Heiligen Geist!“ Joh 20. 22b 

 



Eröffnung: https://www.katholisch.de/video/14451-

gotteslobvideo-gl-347-der-geist-des-herrn-erfuellt-das-all 

 



Tagesgebet: 

Allmächtiger, ewiger Gott, durch das Geheimnis des heutigen 

Tages heiligst du deine Kirche in allen Völkern und Nationen. 

Erfülle die ganze Welt mit den Gaben des Heiligen Geistes, 

und was deine Liebe am Anfang der Kirche gewirkt hat, das wirke 

sie auch heute in den Herzen aller, die an dich glauben. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus. 

 

Evangelium: Joh 20. 19 - 23 

19Am Abend des ersten Tages der Woche, als die Jünger aus 

Furcht vor den Juden bei verschlossenen Türen beisammen waren, 

kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: Friede sei mit 

euch! 20Nach diesen Worten zeigte er ihnen seine Hände und 

seine Seite. Da freuten sich die Jünger, als sie den Herrn sahen. 

21Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie mich 

der Vater gesandt hat, so sende ich euch. 22Nachdem er das gesagt 

hatte, hauchte er sie an und sagte zu ihnen: Empfangt den 

Heiligen Geist! 23Denen ihr die Sünden erlasst, denen sind sie 

erlassen; denen ihr sie behaltet, sind sie behalten. 

 

 

 

 

 

 

 



Betrachtung: 

Pfingsten ist nach Christi Himmelfahrt das zweite kirchliche Hochfest, 

wo uns das Ereignis des Tages nicht im Evangelium sondern in der 

Apostelgeschichte, d.h. in der Messe des Tages in der Ersten Lesung 

vorgetragen wird. Die Evangelien schließen mit der Auferstehung. 

Apostelgeschichte bedeutet Fortsetzung, d.h.: jetzt sind die Jünger – 

sind wir! - dran. Christi Himmelfahrt ist die Vorbereitung am Start. 

Pfingsten die Stärkung mit dem Heiligen Geist, damit es losgehen kann: 

Apg 2.1-11ff. 

Was geht los? – Das heutige Evangelium führt uns noch einmal zurück 

an den Versammlungsort der Jünger nach Ostern. Bei ihnen herrscht 

noch Karfreitagsstimmung, sie haben Angst. Es ist der erste Absatz des 

Evangeliums vom Weißen Sonntag, also der Osteroktav, der uns da 

heute präsentiert wird. Ein wenig so, wie wenn man kurz vor dem Zeil 

auf den Anfang zurückblickt: da war doch was!? – Ja, Jesus schenkt 

ihnen Seinen Heiligen Geist, damit sie verstehen lernen, was jetzt ist, 

was jetzt ihr Auftrag ist.  – Auch ganz am Anfang des Evangeliums, als 

Maria die Mutter Jesu wird, ist der Heilige Geist der wahre Akteur des 

Geschehens. – Darum geht es: aus eigener Kraft können wir es nicht. Es 

braucht den Auferstandenen, für den unsere verschlossenen Türen kein 

Hindernis sind, der uns vom Vater den Heiligen Geist als Stärkung 

(Firmung!) schickt, als Beistand, als Hilfe. Öffnen wir IHM unsere 

Hände und noch mehr unser Herz. Wie Maria. – Es ist nicht umsonst - 

vergeblich, sondern „umsonst“ – gratis! – und es kann losgehen: im 

Heiligen Geist, gestärkt im Frieden können wir hineingehen in unser 

Leben.  

 

 

 


